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So frei bekommt man den Wachtel-
könig nur selten zu Gesicht. Aber sein 
markanter und weit tragender Ruf er-
möglicht die recht einfache nächtliche 
Erfassung dieser Ralle. 
 Foto: S. Pfützke. 27.8.2008.

Das Wachtelkönig-Modul 
startet ins zweite Jahr
Bestandsentwicklungen mittelhäufiger und seltener Brutvogelarten, zu denen der Wachtelkönig 
zählt, werden über das Monitoring seltener Brutvögel (MsB) erfasst. Um den unterschiedlichen Ver-
haltensweisen und Lebensraumansprüchen der seltenen Brutvögel Deutschlands Rechnung tragen zu 
können, besteht das Programm aus einer ganzen Reihe verschiedener Erfassungsmodule, die jeweils 
einzelne Arten oder kleinere Artengruppen umfassen und deren Bearbeitung mit einem überschau-
baren Kartieraufwand verbunden ist. Zur Erfassung von Wachtelkönigen werden alljährlich zwei 
nächtliche Begehungen durchgeführt. Dabei werden rufende Individuen in einem fest abgegrenzten 
Zählgebiet erfasst. Die Kartierungen, die bevorzugt in schönen Sommernächten erfolgen, sind dabei 
ein Garant für spannende Begegnungen.

CREX CREX AUSFINDIG MACHEN:
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Steckbrief

Was: Wachtelkönig
Wo: überall, wo die Art vorkommt
Wann: zwischen Mitte Mai und Mitte Juli, nachts
Notwendige Vorkenntnisse: sichere akustische Bestimmung des Wachtelkönigs; 
Fähigkeit, seine Umgebung konzentriert auf Rufe der Art zu prüfen
Zeitaufwand: zwei Begehung, meist 2 bis 4 Stunden zzgl. An- und Abfahrt; Dauer 
abhängig von der Größe des Zählgebiets
Ausrüstung: ggf. Kompass und Karte für Kreuzpeilung des Rufstandortes
Veranstalter: Dachverband Deutscher Avifaunisten e. V. (DDA), Tel.: 0251-210140 12, 
E-Mail: msb@dda-web.de

Ansprechpartner auf Landesebene: www.dda-web.de/msb/kontakt

Informationen zum Wachtelkönig-Modul: www.ornitho.de/index.php?m_id=20107

Wenn die Nächte kurz und 
lau werden, taucht ein sehr 
heimlicher Langstrecken-
zieher in unseren Gefil-

den auf, den der eine oder andere schon 
einmal gehört, aber nur die wenigsten zu 
Gesicht bekommen haben. Gemeint ist der 
Wachtelkönig Crex Crex, der sich nahezu 
immer in hoher Vegetation versteckt hält 
und daher nur über seinen markanten Ruf 
erfassbar ist. Dies jedoch glücklicherweise 
recht gut.

Etwa Mitte Mai kommen die Wachtel-
könige aus ihren afrikanischen Überwin-
terungsgebieten zurück und besetzen bei 
uns Reviere in feuchten extensiven Grün-
ländern, Flussniederungen, Mooren und 
lokal auch Getreidefeldern. Besonders 
zuverlässig ist ihr Ruf nachts zu hören, wes-
halb die Erfassung der Rufreviere zwischen  
23 Uhr und 3 Uhr morgens erfolgen muss. 
Das macht die Erfassung zwar nicht für 
jeden attraktiv, wer aber „durchhält“, wird 
mit einem besonderen Erlebnis belohnt 
und erlebt seine Umgebung in einem 
völlig anderen, ungewohnten und ruhi-
gen Zustand. Und mit etwas Glück wird 
die nächtliche Tour von einem rufenden 
Wachtelkönig gekrönt.

Zwischen Mitte Mai und Mitte Juli wer-
den zwei nächtliche Zählungen durchge-
führt, da es teilweise zu späten Einflügen 
kommt, die man mit nur einem Durchgang 
verpassen würde. Die Erfassung rufen-
der Wachtelkönige findet in abgegrenzten 
Zählgebieten statt, die je nach Gebietsgröße 
bevorzugt mit dem Fahrrad oder Auto ent-
lang des bestehenden Wegenetzes kartiert 
werden. Bei Kartierungen zu Fuß ist die 
Fläche, die untersucht werden kann, in der 
Regel zu klein. An regelmäßigen Stopps 

entlang der Route, die je nach Gelände bzw. 
Hörweite zwischen 500 und 1000 m von- 
einander entfernt sein können, werden alle 
Rufer erfasst. Die Stopps werden von den 
Kartierenden selbst festgelegt und können 
jährlich variieren, zum Beispiel in Abhän-
gigkeit von der Mahd oder den angebau-
ten Feldfrüchten. Eine Klangattrappe wird 
dabei nicht eingesetzt, da die Vögel meist 
spontan rufen.

Wenn gewünscht, können neben dem 
Wachtelkönig noch einige weitere, nachts 
singende bzw. rufende Vogelarten mit-
erfasst werden (z. B. der Feldschwirl). So 
ist sichergestellt, dass es auch Erfolgser-
lebnisse gibt, wenn der Wachtelkönig in 
manchen Jahren nicht im Zählgebiet ange-
troffen werden kann. Wegen seiner sehr 
unsteten Lebensweise und regional starken 
Bestandsfluktuationen, kann es auch in 
guten Wachtelköniggebieten immer wieder 
Jahre ohne Brutzeitvorkommen geben.

Hintergrund und Geschichte

Bundesweit koordiniert wird das MsB 
durch den Dachverband Deutscher Avifau-
nisten (DDA). MsB-Aktivitäten in der 
ehemaligen DDR und BRD wurden 1990, 
nach der Wiedervereinigung, zusammen-
geführt. Seit wenigen Jahren wird das 
MsB umstrukturiert und neu ausgerichtet, 
mit dem Ziel, kün�ig differenzierte Aus-
sagen treffen zu können. Darüber hinaus 
wird das MsB zu einem online-basierten 
Monitoringprogramm entwickelt, um die 
Übermittlung von Zählergebnissen und 
die Beteiligung insgesamt zu vereinfachen 
und, wenn gewünscht, Erfassungen direkt 
im Gelände mit Smartphone oder Tablet 
durchführen zu können.

MITMACHEN

Aktuell (März 2021) in ornitho.de hinterlegte 
Wachtelkönig-Zählgebiete. In weiteren Bundeslän-
dern wird aktuell an der Erstellung von Kulissen 
gearbeitet oder es bestehen langjährige Erfassungs-
programme, deren Kulissen nicht in ornitho.de  
hinterlegt sind, aber genauso auf neue Mitarbeiter 
warten. 

In jedem Bundesland gibt es einen Lan-
deskoordinator oder eine Landeskoor-
dinatorin, die Ihnen bei Interesse an der 
Mitarbeit mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Wegen des erwähnten modularen Au�aus 
des MsB, gibt es darüber hinaus häufig 
zusätzlich spezielle Ansprechpartner für 
einzelne MsB-Module.

Zählen und Kartieren für 
Naturschutz und Wissenschaft

Ziel des MsB ist die kontinuierliche Über-
wachung der Bestandsentwicklungen mit-
telhäufiger und seltener Brutvogelarten in 
Deutschland, um Bestandsveränderungen 
frühzeitig identifizieren zu können.

Im Falle des Wachtelkönigs gibt es hier 
noch einige Defizite, was ein zentraler 
Grund für den Au�au des Moduls ist. 
Auch wenn es eine Reihe gut und langjäh-
rig überwachter Vorkommen gibt, ist der 
bundesweite Überblick zur Bestandsent-
wicklung noch verbesserungswürdig, ins-
besondere da die Art in den vergangen Jah-
ren deutliche Bestandsverluste erlitten hat. 
Wurde der bundesweite Bestand im Brut-
vogelatlas ADEBAR für den Zeitraum 2005 
bis 2009 noch mit 2300 bis 4100 Revieren 
angegeben, konnten für den Zeitraum 2011 
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bis 2016 nur noch 1300 bis 2000 Reviere 
nachgewiesen werden.

Machen Sie mit bei der Erfassung 
des Wachtelkönigs!

Kennen Sie ein Wachtelkönigvorkommen 
in der Nähe Ihres Wohnortes oder erfas-
sen Sie gegebenenfalls bereits ein Gebiet 
und haben Interesse daran, Ihre Ergebnisse 
(gerne auch Altdaten aus zurückliegenden 
Jahren) in das bundesweite Monitoring 
einfließen zu lassen? Oder interessieren 
Sie sich für die Art und würden gern ein 
Zählgebiet in Ihrer Nähe vorgeschlagen 
bekommen? Für geübte Beobachter ist die 
Teilnahme an diesem Modul einfach, da 
der Fokus auf einer Art liegt und die Mit-
arbeit recht wenig Zeit erfordert.

Aktuell sind bundesweit bereits etwa 200 
Zählgebiete für den Wachtelkönig definiert 
und auf ornitho.de hinterlegt. Viele dieser 
Zählgebiete warten noch auf motivierte 
Zählerinnen und Zähler. Vorkommen, die 
bisher noch nicht hinterlegt sind, können 
auf Wunsch aufgenommen werden. Bitte 
wenden Sie sich bei Interesse an der Mit-
arbeit an die Koordinationsstelle in Ihrem 

Bundesland, denn die Eingabe über die 
App NaturaList oder ornitho.de ist erst 
dann möglich, wenn Sie als Zähler für ein 
bestimmtes Zählgebiet eingetragen sind. 

Hochstaudenfluren in Flussniede-
rungen gehören zu den bevorzugten 
Bruthabitaten des Wachtelkönigs. 
 Foto: R. Martin. 31.7.2009.

Wir würden uns sehr freuen, Sie als Mit-
arbeiterin oder Mitarbeiter des Wachtelkö-
nig-Moduls begrüßen zu können.

Malte Busch, Bettina Gerlach

Die Dateneingabe kann direkt im Gelände über die App NaturaList oder später zuhause über die Webseite 
ornitho.de erfolgen.
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